
Schiedsgericht für Netzrückkauf? 
Mittelspannungsstation «Park» bildet Streitpunkt mit EGS in Liquidation 
 
Trotz grosser Fortschritte 
um den Rückkauf des Ge-
meindestromnetzes von der 
EGS ist mit der Mittelspan-
nungsstation «Park» ein 
Streitpunkt aufgetaucht, an 
welchem die Vertragsver-
handlungen zu scheitern 
drohen. Der Gemeinderat 
ermächtigte die Elektra-
kommission, notfalls das 
Schiedsgericht anzurufen. 
 
 Einmal mehr liess sich der Ge-
meinderat durch die Elektrakommis-
sion über den Stand ihrer Arbeiten 
orientieren. Die Gespräche mit der 
EGS in Liquidation haben offenbar 
grosse Fortschritte gemacht und ein 
Kaufvertragsentwurf für den Rück-
kauf des Gemeindestromnetzes liegt 
nun vor.  
 Trotzdem drohen die Verhand-
lungen zu scheitern. Gewichtigster 
Streitpunkt ist die Mittelspannungs-
station beim Bally-Park. Ihr kommt 
zentrale Bedeutung zu, wird dort 
doch der Strom ins Gemeindenetz 
Gretzenbach eingespiesen. 
 

Bereits an AVAG verkauft 
 Die EGS in Liquidation stellt sich 
auf den Standpunkt, die Gemeinde 
Gretzenbach könne gemäss Konzes-
sionsvertrag nur ihr Gemeindenetz 
zurückkaufen.  
 Die Station Park sei bereits ge-
baut worden, als Gretzenbach noch 
nicht Mitglied der EGS war. Darum 
gehöre die Station nicht zum Netz 
Gretzenbach, obwohl sie später Auf-
gaben bei der Einspeisung und Mes-
sung für Gretzenbach übernommen 
habe. Die Station wurde von der 
EGS für 168'000 Franken bereits an 
die AVAG verkauft.  
 
Anteil Station für  
Gretzenbach? 
 Die Elektrakommission und ver-
schiedene Fachleute vertreten aller-
dings die Ansicht, dass ein Teil der 
Mittelspannungsstation Park laut 
Konzessionsvertrag rückkaufsbe-
rechtigt sei. 
 Der Bau einer eigenen Station 
dürfte je nach Ausführung rund eine 
Million Franken kosten. Deshalb 
lohnt es sich nach Meinung der 
Kommission, diese Streitfrage not-
falls vor Schiedsgericht klären zu 
lassen. 
 

Schiedsgericht müsste  
entscheiden 
 Das Schiedsgerichtsverfahren ist 
im Konzessionsvertrag vorgesehen. 
Beide Parteien wählen je einen 
Schiedsrichter. Diese ernennen einen 
Obmann des Schiedsgerichtes. Die 
Kosten sind durch die Parteien zu 
tragen, und zwar unabhängig vom 
Ausgang des Verfahrens. 
 Der Gemeinderat folgte der Ar-
gumentation der Elektrakommission 
und erteilte ihr die Kompetenz zur 
Anrufung des Schiedsgerichtes. Al-
lerdings hofft man immer noch auf 
einen Verhandlungsdurchbruch, 
welcher das für beide Seiten auf-
wändige Verfahren überflüssig ma-
chen würde. 
 
Start für regionale  
Jugendarbeit Niederamt 
 Die Gemeindeversammlungen 
Niedergösgen, Schönenwerd, Ep-
penberg-Wöschnau, Däniken und 
Gretzenbach hatten einem dreijähri-
gen Projekt Regionale Jugendarbeit 
Unteres Niederamt zugestimmt. 
 Inzwischen wurden die nötigen 
Strukturen geschaffen. Die Regiona-
le Jugendkommission ist das strate-
gische Gremium und die Betriebs-
kommission widmet sich den opera-
tiven Aufgaben. Die administrativen 
Belange für die beteiligten Gemein-
den (Verträge, Personelles, Rechts-
fragen usw.) übernimmt die Ge-
meinde Gretzenbach.  
 Mit der Anstellung von zwei 
Jugendarbeitern in Teilzeit und dem 
Bezug der Büroräumlichkeiten an 
der Schulstrasse 1 in Schönenwerd 
ist nun das Projekt gestartet.  
 Der Gemeinderat genehmigte die 
Zusammenarbeitsvereinbarung für 
das Projekt. Für die Personalanstel-
lungen gilt grundsätzlich die Dienst- 
und Gehaltsordnung (DGO) der 
Einwohnergemeinde Gretzenbach. 
Der Rat fasste deshalb die nötigen 
Beschlüsse für die Anstellungsbe-
dingungen und genehmigte die ver-
einbarten Abweichungen zur DGO. Umstritten: Mittelspannungsstation Park.                              FOTO: HANS BEER 
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Jahresgedächtnis  
Feuerwehrunglück 
 Am 27. November 2004 fanden 
beim Einsturz der Tiefgarage in 
Gretzenbach sieben Feuerwehrmän-
ner den Tod. In der katholischen 
Kirche Schönenwerd wird am Jah-
restag des Unglücks ein öffentlicher 
Gedenkgottesdienst stattfinden. In 
Absprache mit den Eigentümern im 
Staldenacker soll am 26. November 
2005 in Gretzenbach ebenfalls eine 
Gedenkfeier erfolgen.  
 Der Gemeinderat bewilligte einen 
Kredit von 2'000 Franken. Es soll ein 
einfacher Gedenkstein mit Erinne-
rungstafel errichtet werden. Zudem 
wird auch ein provisorischer Unter-
stand zum Schutz von Blumen und 
Kerzen aufgestellt. 
 
In Kürze 

 Gretzenbach ist wie viele Gemein-
den der Region Mitglied des Zweck-
verbandes Kehrichtregion Olten. 
Dieser hatte die Aufgabe, die Ge-
meindeinteressen bei der Kehricht-
beseitigung wahrzunehmen. Nun ist 
ein Vertrag zwischen dem OGG 
(Regionalverein Olten Gösgen Gäu) 
und der KEBAG (Kehrichtbeseiti-

gungs-AG in Zuchwil) abgeschlos-
sen worden. Der OGG übernimmt 
Aufgaben des Zweckverband und 
dieser kann deshalb aufgelöst wer-
den. Die Delegiertenversammlung 
beschloss diese Auflösung bereits. 
Nun müssen noch die Gemeindever-
sammlungen der beteiligten Ge-
meinden zustimmen. 

 Der Mahlzeitendienst braucht neue 
Warmhalteboxen. Die Spitex stellte 
dem Gemeinderat das Gesuch, diese 
Anschaffung im Betrag von 2'500 
Franken zu Lasten der Gemeinde zu 
übernehmen. Bereits früher hatte die 
Gemeinde zweimal solche Boxen 
beschafft, weil der Mahlzeitendienst 
ohne feste Strukturen durch die eh-
renamtlichen Fahrerinnen und Fahrer 
ausgeführt wurde.  
 Der Rat lehnte einen erneuten 
Kredit ab und verlangte, dass nun 
Strukturen und Kosten durch die 
Spitex übernommen werden, wie das 
im Leistungsauftrag auch vorgese-
hen ist. 

 Die Übergangsvereinbarung für 
die Regionale Zivilschutzorganisati-
on der Gemeinden Däniken, Schö-
nenwerd, Eppenberg-Wöschnau und 
Gretzenbach läuft Ende Jahr aus. 

Bund und Kanton haben inzwischen 
die gesetzlichen Grundlagen für 
solche Lösungen geschaffen. Es fehlt 
aber noch die kantonale Verordnung. 
Der Gemeinderat stimmte deshalb 
der Verlängerung der Übergangsver-
einbarung bis 31.12.2006 zu. 

 Schulleitung und Schulkommissi-
on wollen diesen Winter eine Pau-
senapfelaktion durchführen. Die 
Kosten sollen aber nicht auf Ge-
meinde oder Eltern überwälzt wer-
den. Der Gemeinderat stimmte einer 
Entnahme von 1'200 Franken aus 
dem (zweckgebundenen) Legat «Zu-
wendungen Schule: Schulmilch / 
Pausenapfel» zu. 

 Der Gemeinderat hatte an einer 
früheren Sitzung beschlossen, sämt-
liche Gemeindebeiträge an Vereine 
und Institutionen durch einen Aus-
schuss überprüfen zu lassen. Auf 
Vorschlag der Fraktionen wählte er 
nun folgende Mitglieder: Iris von 
Däniken, CVP; Daniel Cartier; FDP; 
Vincenza Fasnacht, FL; Karl-Heinz 
Lüthi, SP; Markus Studer, SVP. Die 
Gruppe soll bis Frühjahr 2006 dem 
Rat einen Vorschlag unterbreiten. 
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